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Sargfabrik - Wohnheim
Matznergasse
Goldschlagstraße 169
1140 Wien, Österreich

© Hertha Hurnaus

Ursprüngliches Gelände einer alten Sargfabrik, dem auf der einen Seite zur
Matznergasse hin ein Wohnhaus vorgeschoben ist. Die Wohnanlage bildet einen
rechten Winkel und ist in leuchtendem Orange gehalten. 
Die Liegenschaft wurde von einem privaten Verein erworben und mit einem
„Wohnheim“ bebaut, das von den Mitgliedern des Vereins bewohnt wird. Es gibt
80-100 „Heimplätze“, die auf einer zweigeschossigen Grundeinheit von rund 45 m²
aufbaut, die nur durch den Versorgungsschacht und die Treppe determiniert und
beliebig addierbar ist. 
Laubengänge und Balkone stellen den Freiraum dar, zahlreiche öffentliche
Einrichtungen ergänzen die Wohnqualität: Restaurant bzw. Kaffeehaus,
Seminarräume, ein Kinderzentrum, ein Veranstaltungssaal, ein Bad mit Sauna,
türkischem Bad und Schwimmkanal.
Ausgedehnte Dachbegrünung mit Steingarten, Rasenflächen und Gemüsebeeten. 
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